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Wir mußten auf bie geplante tîîijfion ver}id)ten, ba ber größte ©eil unfe»
rer tTtännerwelt an ben fronten ßetjt. Bafür ïonnte aber bie Scelforge in
ber Stabt fowofß als aud) in ber näheren unb weiteren Umgebung umfo
intenß'vec gehaltet werben. tïïancf) ein Solbat fam aud) nacf) t)icr, um in
feiner »^eimatfpracße, fogar im Bialeft, fein ^erj }u erfd)Iicßcn. Sie waren
glücflict), im ©efltn fdjwyjerbütfd) reben 3U fönnen. So trat bie ^cimat«
feelforge biesmal vor bie Jtembenfeelforge. — ©in ©ribuum für ben

III. ©eben unb bie Pfarrangeljörigen, unb bie alljährlichen ©persitien für
bie tTîarienfinbec fanben rege Beteiligung. Dn bec £oreto=I\ircl)C wie aurf)
in San Xoceo war ber ©ottesbienß unb bie Pfarrarbeit mit ber ffinabe
©ottes fet)r fegenareieß. Befonberer Wert würbe ber CTact)arbeit ber Koit.
üertiten beigemeffen. ©in banfbares llcferfelb ber Seelforgc! ©ine Wehr,
arbeit ergab fid) auch aus ben 5unel>menben auswärtigen Seclforsfiationcn.

Deutsche Seelsorge in Locarno
Seelforger: pater Jran} Sales ©runiger, <D. S. B.
Wohnung: Collegio Papio, Kscona.
Bas Bewußtfein, baß mit allen Kräften bas ©ute erhalten werben muß,

hilft über mandée ÎTtenfcl)licf)ïeit hinweg! — Bas Bienßbotenproblem iß im»
mer nod) eine harte STuß. ©in ©rfaffen mittelfl Bereinen iß unmöglich, troç
gegenteiliger 3lnfid)t von ^ernßel)enben. ©ine Kontrolle iß wohl ba; aber
nur eine folibe Stellenvermittlung wirb manche Sd)äben beheben fönnen;
bisher h«t (her an leitenben Stellen bas Berßänbnis baju noch gefehlt.

3taltener;tîîtffionen in 6er 0d?tx>et$
Bon ben vielen Seelforgsßetlen für italienifd)fprechenbe Katholifen

haben bie ITliffionen von Bafel unb 3ürid) bies 0at>r einen eigenen
Bericht eingefanbt, bie in unferem Dahrbud) bei ben betr. Stäbten
eingefügt finb. Unfere Äefer unb Wohltäter werben fidj ficher freuen,
wenn fie in 3ufunft über Arbeiten unb tttühen unb über Jreubcn
unb ©rfolge aller burd) bie DJnlänbifd)e Utiffion unterßüfcten feemb»
fprad)igen Ulifftonen etwas vernehmen fönnen. Selbßverßänblidj wer»
ben auch i« fiele« Stäbten unb Dnbußrieorten ber Stammlanbe fran»
jöft'fche unb italienifche iniffions»Stationen unterhalten, ©bwohl auch

fie jur fprachlichen Biafpora gehören, werben fie in unferem Daf)res»
bericht nicf)t erwähnt, weil fie nicht in ben Bereich ber 3nlänbifd)en
tîîiffion gehören. Dm Berichtsjahre würben von ihr folgenbe italieni»
fche tttiffionen unterßüQt:

©enf Jr. 2400.— Uebertrag Jr. *700.—
©roßbafel „ jooo.— Sd)wanben»©larus „ 400.—
Kleinbafel „ jooo.— Ußer „ 700.—
Äaufanne „ jooo.— 3üricf) „ 2800.—
V^terö » ?00-- ©otal Jr. 9600.-

Uebertrag Jr. ?7oo.—
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Wir mußten auf die geplante Mission verzichten, da der größte Teil unserer

Männerwelt an den Fronten steht. Dafür konnte aber die Scelsorge in
der Stadt sowohl als auch in der näheren und weiteren Umgebung umso
intensiver gestaltet werden. Manch ein Soldat kam auch nach hier, um in
seiner Heimatsprache, sogar im Dialekt, sein Her; zu erschließen. Sie waren
glücklich, im Tessin schwyzerdütsch reden zu können. So trat die Hcimat-
seelsorge diesmal vor die Fremdenseelsorge. — Ein Triduum für den

III. Orden und die Pfarrangehörigen, und die alljährlichen Exerzitien für
die Marienkinder fanden rege Beteiligung. In der Loreto-Rirche wie auch
in San Rocco war der Gottesdienst und die psarrarbeit mit der Gnade
Gottes sehr segensreich. Besonderer Wert wurde der Nacharbeit der Ron-
vertiten beigemessen. Ein dankbares Ackerfeld der Seelsorge! Eine Mehr-
arbeit ergab sich auch aus den zunehmenden auswärtigen Seelsorsstationcn.

Deutsche Leelsorge in l-ousrno
Seelsorger: Pater Fran; Sales Truniger, G. S. B.
Wohnung: Lollegio ?sr>ic>, Ascona.
Das Bewußtsein, daß mit allen Kräften das Gute erhalten werden muß,

hilft über manche Menschlichkeit hinweg! — Das Dienstbotenproblem ist
immer noch eine harte Nuß. Ein Erfassen mittelst Vereinen ist unmöglich, trotz
gegenteiliger Ansicht von Fernstehenden. Eine Kontrolle ist wohl da; aber
nur eine solide Stellenvermittlung wird manche Schäden beheben können;
bisher hat hier an leitenden Stellen das Verständnis dazu noch gefehlt.

Italiener-Missionen in der Schweiz
Von den vielen Seelsorgsstellen für italienischsprechende Katholiken

haben die Missionen von Basel und Zürich dies Iahr einen eigenen
Bericht eingesandt, die in unserem Iahrbuch bei den betr. Städten
eingefügt sind. Unsere Leser und Wohltäter werden sich sicher freuen,
wenn sie in Zukunft über Arbeiten und Mühen und über Freuden
und Erfolge aller durch die Inländische Mission unterstützten
fremdsprachigen Missionen etwas vernehmen können. Selbstverständlich werden

auch in vielen Städten und Industrieorten der Stammlande
französische und italienische Missions-Stationen unterhalten. Obwohl auch

sie zur sprachlichen Diaspora gehören, werden sie in unserem Jahresbericht

nicht erwähnt, weil sie nicht in den Bereich der Inländischen
Mission gehören. Im Berichtsjahre wurden von ihr folgende italienische

Missionen unterstützt:

Genf Fr. 2400.— Uebertrag Fr. 5700.—
Großbasel „ 1000.— Schwanden-Glarus „ 400.—
Rleinbasel „ 1000.— Uster „ 700.—
Lausanne „ 1000.— Zürich „ 2S00.—

Nàrs " 5°°-" Total Fr. 9600.-
Uebertrag Fr. 5700.—
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